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Gift im Alltag
Trotz strengerer gesetzlicher regelungen nehmen offenbar viele Menschen schädliche Weichmacher auf

Weichmacher werden von der In-
dustrie eingesetzt, um Materia-
lien besser verarbeiten oder ver-
markten zukönnen. Sie stecken in
unzähligenProduktenwieKunst-
stoffverpackungen, Kosmetik
oder sogar Kinderspielzeug. Weil
bei vielen der Substanzen eine ge-
sundheitsschädigende Wirkung
nachgewiesen ist, wurde ihr Ein-
satz in den vergangenen Jahren in
der EU immer stärker reglemen-
tiert. Trotzdem besteht offenbar
nach wie vor die Gefahr, dass Er-
wachsene und selbst Kinder grö-
ßere Mengen verbotener Subs-
tanzen aufnehmen. Das hat eine
groß angelegte Analyse vonUrin-
proben ergeben.

Als Weichmacher bezeichnet
man Stoffe, die Materialien zuge-
setzt werden, um sie biegsamer,
weicher oder dehnbarer zu ma-
chen. Laut Bundesumweltamt
sind Weichmacher „in großen
Mengen“ inKunststoffen, Lacken,
Anstrich-undBeschichtungsmit-
teln, Dichtungsmassen, Kaut-
schuk- undGummiartikeln sowie
in Klebstoffen enthalten.

Vorsicht vor Phthalaten und
BPA
Auch bei der Textilveredlung
werdenweichmachende Substan-
zen eingesetzt, um die Griffigkeit
und Geschmeidigkeit von Stoffen
zu verbessern. Neben Harzen, öl-
artigen Stoffen und Naturstoffen
werden häufig Phthalate einge-
setzt. Dabei handelt es sich um
chemische Substanzen, die eine
schädigende Wirkung haben
können. Kein Weichmacher im
eigentlichen Sinn ist die Substanz
Bisphenol A (BPA), die zum Bei-
spiel in Plastikdosen und Trink-
flaschen enthalten ist sowie in der

machers DnHexP (Di-n-hexyl-
Phthalat).Dasbedeutet, dass viele
Menschen denWeichmacher auf-
genommen haben könnten.

In Nordrhein-Westfalen hatte
das Landesamt fürNatur, Umwelt
und Verbraucherschutz außer-
dem rückwirkend alte Urinpro-
ben von Kindergartenkindern
untersucht. Im Vergleich zu den
Jahren 2017/18 hatte sich dabei
der Gehalt von DnHexP-Stoff-
wechselprodukten in Proben aus
dem Jahr 2020/21 verzehnfacht.
Die Ursache ist unklar.

Laut Bundesumweltamt ist
DnHexPals besonders besorgnis-
erregend einzustufen und daher
zulassungspflichtig. Er wirkt sich
vor allem auf die Fortpflanzungs-
organe männlicher Föten im
Mutterleib aus. Auch für Erwach-
sene können DnHexP und ver-
wandteSubstanzen schädlich sein
und das Risiko für Diabetes und
Bluthochdruck erhöhen.

Sonnencreme im Fokus
DnHexP sei zuvor als Zusatzstoff
verwendet worden, um PVC-
Plastikweich undbiegsamzuma-
chen. Er könne noch in alten EU-
Produkten enthalten sein oder
über importierte Produkte nach
Deutschland kommen, die gegen
dasEU-Chemikalienrecht versto-
ßen, so das Bundesumweltamt.
Das sei „gerade mit Blick auf den
rasant wachsendenOnlinehandel
nicht kontrollierbar“. Es gibt auch
bereits eine Vermutung, woher
das Weichmacher-Stoffwechsel-
produkt stammen könnte: „In
unseren ersten, sondierenden
Analysen sehenwir einenZusam-
menhang zwischen der Belastung
mit MnHexP und Kosmetika, da-
runter insbesondere Sonnen-
schutzmitteln“, teilte das Umwelt-
bundesamt mit.

Innenbeschichtung von Konser-
ven- und Getränkedosen. BPA ist
ein Grundbaustein des Kunst-
stoffs Polycarbonat und birgt
ebenfalls gesundheitliche Risi-
ken, etwa für Hormonhaushalt
und Organe.

Weichmacher und BPA kön-
nen aus denMaterialien, in denen
sie enthalten sind, austreten und
dadurch nicht nur in die Umwelt
gelangen, sondern auch in die
Nahrungskette. Einige können
auch über die Haut aufgenom-
men werden, beim Kontakt mit
weichmacherhaltigen Materia-
lien oder Kosmetika. Dabei wur-
de bei vielen der Substanzen eine
schädliche Wirkung für Men-
schen und Tiere nachgewiesen,
wenn sie in zu hoher Dosis aufge-
nommen werden. Vor allem ihre
hormonartige Wirkung ist be-
denklich, sie können die Frucht-
barkeit beeinträchtigen (siehe
unten) und scheinen die Entste-
hung von Krebs zu fördern.

Der Einsatz von Weich-
machern und anderen Umwelt-
giften wird durch die Chemika-
lienverordnungderEuropäischen
Union (REACH) geregelt. Darin
wurden die Phthalat-Weich-
macher DEHP, DBP, DIBP und
BBP als besonders gefährlich ein-
gestuft. Wegen ihrer hormonarti-
gen Wirkung im Organismus
können sie ungeborenenKindern
während einer Schwangerschaft
schaden und die Fruchtbarkeit
und Fortpflanzungsfähigkeit be-
einträchtigen. Genau wie die
Substanz DIPP dürfen sie nur
noch nach Genehmigung ver-
wendet werden. In Spielzeug und
anderen Artikeln für Babys und
Kinder sind mehrere Weich-
macher generell verboten. Auch
in Lacken, Kleb- oder Duftstof-
fen, die an die breite Öffentlich-
keit verkauft werden, dürfen die
gefährlichsten Stoffe nicht mehr
verwendet werden. In Kosmetika
oder Lebensmittelverpackungen

sind einige Phthalate verboten,
darunter DEHP, BBP und DBP.

Nachweis von MnHexP
Auch BPA gilt als schädlich für die
Fortpflanzungsorgane und als „be-
sonders besorgniserregender
Stoff “. Es darf zum Beispiel in Ba-
byflaschen nicht mehr verwendet
werden, in Getränkedosen hin-
gegen schon. Für weitere Substan-
zengeltenGrenzwerte, die inMate-
rialien nicht überschritten werden
dürfen, oder weitere Einschrän-
kungen bei der Verwendung.

ImRahmen der sechstenDeut-
schen Umweltstudie zur Gesund-
heit hat das Umweltbundesamt
eine stichprobenartige Untersu-
chung durchgeführt, um die Be-
lastung der Bevölkerung durch
Weichmacher und andere Um-
weltgifte zu überwachen. Dabei
wurde in 37 Prozent der unter-
suchtenUrinproben aus dem Jahr
2023 MnHexP nachgewiesen, ein
Stoffwechselprodukt des Weich-

weichmacher können unter anderem durch kosmetikprodukte in den körper gelangen.
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SonntagDasWochenwetter wird
präsentiert von

VieleWolken, mild!

Vorhersage
Der Sonntag sieht nach wechselnd bewölk-
temWetter mit Zwischenaufheiterungen aus.
Der Wind weht zumeist aus südwestlichen
Richtungen. Nächste Woche bleibt es länger
trocken, aber die Sonne scheint nur zeitweise.
RichtungWochenmitte kühlt es leicht ab.

Biowetter
Depressive Verstimmungen sind kaum ein
größeres Thema. Insgesamt überwiegen die
neutralen Biowetterreize. Viel Bewegung im
Freien stärkt den Körper bzw. das Immunsys-
tem. Geist und Seele profitieren ebenfalls.

Bauernregel

7:52 Uhr 18:14 Uhr

Sonne: Auf- und Untergang

19:24 Uhr 12:17 Uhr

Vollmond: 17.10.2024

Nach Sankt Gall (16. Oktober) bleibt die Kuh
im Stall.
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